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Urs Haeberlin
Die Situation von vergleichbar leistungs¬
schwachen Schülern in Regelklassen und in
Sonderklassen
Bericht über ein Forschungsprojekt in „Regelklassen mit Heilpädagogischer Schü¬
lerhilfe" in der deutschsprachigen Schweiz und im Fürstentum Liechtenstein
1. Die Wertbasis des Forschungsprojekts
Unsere Fragestellungen und Hypothesen strukturieren sich auf der Wertbasis der
Vision einer integrationsfähigen Schule. In dieser würden alle Kinder, auch bei ex¬
trem tiefer Leistungsfähigkeit, bei schwerer Behinderung oder anderen Auffällig¬
keiten, als akzeptierte und gleichwertige Partner in das Beziehungsnetz der Regel¬
klasse aufgenommen. Diese visionäre Schule wäre getragen von der gegenseitigen
Annahme jedes Mitschülers als Partner und vom wechselseitigen Vertrauen in die
schöpfungsgewollte Einmaligkeit jedes Mitschülers.
2. Fragestellung und Hypothesen
Zentrale Fragestellung des Forschungsprojekts war, ob die schwachen Schüler
nicht nur organisatorisch in die „Regelklassen mit Heilpädagogischer Schülerhüfe"
integriert werden, sondern ob sie von den Mitschülern akzeptiert sind, ob sie sich
selbst sozial integriert und glücklich fühlen und ob sie mindestens gleich gute oder
bessere Schulleistungsfortschritte machen wie in einer Sonderklasse. Schüler beur¬
teilen sich selbst und die andern in der Regel durch Vergleiche mit den Leistungen
und dem Verhalten der Mitschüler in der Klasse. Die zentralen Bewertungskatego¬
rien zentrieren sich in Grundschulklassen häufig um die Grundwerte „Leistung"
und „Konformität". Unter diesen Bedingungen definieren sich häufig auch Sympa¬
thie und Ablehnung innerhalb von Schulklassen nach den Schulleistungen und dem
schulkonformen Verhalten von Mitschülern. - Da wir von der Vermutung ausge¬
hen, daß die Einrichtung der „Regelklassen mit heüpädagogischer Schülerhilfe"
ein vorwiegend organisatorischer und kein schul- und gesellschaftsreformerischer
Akt gewesen sein könnte, legten wir unserem Forschungsprojekt folgende Hypo¬
thesen zugrunde:
- In leistungsheterogenen Klassen (Regelklassen mit oder ohne Heilpädagogische
Schülerhilfe) haben schulleistungsschwache Schüler einen ungünstigeren sozio¬
metrischen Status als nicht-schulleistungsschwache Schüler.
- Die Selbsteinschätzung der Beziehungen zu den Mitschülern (der sozialen Inte¬
gration in die Schulklasse) deckt sich tendenziell mit der soziometrischen Stel¬
lung von schulleistungsschwachen Schülern.
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Schulleistungsschwache Schüler haben in leistungshomogenen Sonderklassen
für Lembehinderte eine höhere Selbsteinschätzung der eigenen Fähigkeiten (lei-
stungsmotivationale Integration in die Schulklasse) als vergleichbare Schüler in
leistungsheterogenen Regelklassen.
- Schulleistungsschwache Schüler haben in leistungshomogenen Sonderklassen
eine bessere Selbsteinschätzung des subjektiven Befindens in der Schule (emo¬
tionale Integration in die Schulklasse) als vergleichbare Schüler in leistungshe¬
terogenen Regelklassen mit oder ohne Heüpädagogische Schülerhilfe.
Schulleistungsschwache Schüler in leistungsheterogenen Regelklassen erzielen
von einem Zeitpunkt tl bis zu einem Zeitpunkt t2 eine stärkere Verbesserung der
Ergebnisse in Schulleistungstests als vergleichbar schulleistungsschwache Schü¬
ler in leistungshomogenen Sonderklassen.
3. Forschungsmethodik
Als Meßinstrumente wurden ein soziometrisches Untersuchungsverfahren, der Fra¬
gebogen zur Erfassung von Dimensionen der Integration von Schülern FDI 4-6,
zwei Mathematik-Tests und vier Sprachtests sowie der Intelligenztest CFT 20 ver¬
wendet.
Die operationale Definition des schulleistungsschwachen Schülers hat folgende
Form: Er liegt im Leistungsgesamtwert zum ersten Meßzeitpunkt im letzten Sech¬
stel einer ausgewogenen Stichprobe, und er hat einen IQ zwischen 70 und 100.
Nach Ausscheiden der Schüler mit nicht-deutscher Muttersprache, mit abweichen¬
dem Alter, mit einem IQ unter 70 und aus verschiedenen anderen Gründen blieb für
die Auswertung eine Stichprobe von 1.260 Schülern.
Die Überprüfung der Hypothesen wurde mittels vierfacher oder dreifacher Varianz¬
analyse vorgenommen, wobei Schulmodell, Schulklasse, Schulleistungsschwäche
und Zeit die unabhängigen Variablen (UV) bilden.
4. Ergebnisse
(1) Im Durchschnitt gehören schulleistungsschwache Schüler in Regelklassen si¬
gnifikant häufiger zu den unbeliebten Schülern als die „guten" Mitschüler. Die
während der Untersuchungsperiode in den deutschschweizerischen Integrationsver¬
suchen praktizierte Heilpädagogische Schülerhilfe vermochte dies nicht zu ändern.
(2) Schulleistungsschwache Schüler in Regelklassen schätzen sich selbst schlechter
sozial integriert ein als die „guten" Mitschüler in denselben Klassen. Daran ver¬
mochte die Heilpädagogische Schülerhüfe nichts zu ändern.
(3) Schulleistungsschwache Schüler in Regelklassen schätzen die eigenen Fähig¬
keiten nicht nur negativer ein als die „guten" Mitschüler ihrer Klasse, sondern auch
als vergleichbar schwache Schüler in Sonderklassen. Jene schwachen Schüler ha-
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ben die tiefste Selbsteinschätzung, welche in den sichtbaren Genuß von Heilpäd¬
agogischer Schülerhilfe gelangen.
(4) Die durchschnittlichen Leistungsfortschritte vergleichbar schulleistungsschwa¬
cher Schüler sind in Regelklassen eindeutig besser als in Sonderklassen. Dies gilt
sogar dann, wenn die schwachen Schüler in den Regelklassen keine Heilpädagogi¬
sche Schülerhilfe erhalten.
5. Interpretation und Ausblick
Die Ergebnisse lassen vermuten, daß in den neuen „Regelklassen mit Heüpädago-
gischer Schülerhilfe" die bisherige schultypische soziale „Hackordnung" auf¬
rechterhalten geblieben ist. Dies ist deshalb verstehbar, weü wortorientierte Verän¬
derungen in der Schule schwerlich erreichbar sind, wenn die Veränderung nicht
auch in der gesellschaftlichen Umwelt stattfindet.
Als integrationsfähig dürften sich im gesellschaftlichen Widerspruch am ehesten
Schulen erweisen, welche auf der freiwilligen Teilnahme aller Beteiligten basieren.
Als schul- und bildungspolitisches Ziel würde ich formulieren: Eltem von sonder¬
schulbedrohten Kindern sollen grundsätzlich und überall die Möglichkeit haben,
sich für eine integrative oder für eine separierende Schulung ihres Kindes selbst
entscheiden zu können; diese Wahlmöglichkeit steht heute vielen betroffenen El¬
tern nicht offen.
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